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Das drey und zwantzigste Tapitcl.
Von der Raserey.

Inlterlich.
l. »An Pulver.

l^lmm^eyfuß/betonien/tauselw-gülden-kraut/krausemüntze/MeM/IsB
1 ^ Hamie5 - kraut, engelsuß / wegebreit, raute, creutz, salbey, eisen, kraut,
'«V »vermuth, jeoes l. Hände voll, stoß alles zu pulver, mische es, und nimm

z. tage nach einander m weissen wein l. qulutl. davon ein. Fo«g«et,
^. !. Ein tranck.
Fttimm betonten - blätter i. Handvoll, zerstoß sie ln einem hölhernenoderstel-
^"- nirnen mörsel, gieß wessen wein dazu, drücke den fasst mit den Händen aus,
undtrincke 8tagenacheinanoer früh nüchtern ein yalbglaßvoll aus einem höl¬
zernen odee t/)o.7ernen getu^. /i?^.?^.
>^. 3> Einander«. "
ctz?lmm lsu6 opiat. 3. gran, laß es in vernuM, undIohanneslraul,essentz,
^^ gleich vel zergehen, und trincke es aufelnmal. ^/«M»«,.
^. 4. Ein anderer.
Mimm melisse, soviel du wilst,gieß daraufbrandewein, und laß darinnen
"l prlepHrirte perlen ein halb quinll. zergehen, nimm davon des tages zwey-
mal flösse! voll. Kw5»-tul.
l«. 5. Line ll.a««erye.
5«immwermuth-roßmarin<zucker,theriac, jedes 2. loch, pomeranHen-schaa-
»"- len^ucfer, eingemachteH. Geists-wuch, und mu^aten,nuß,/edes^.lot^
nelcken,svrup, so viel nöthig. Nimm zweymahl des tages einer castanien groß
davon ein, und thue einen trunck canarien-weindarauf. 5)<ie»^m.
N. 6. Pillen.
YQlmm aniß, pulver ein halb loch, balll Qucatell. so viel nothig, verschlucke da»
^ von frühe und nachmittag ein halb quinll. und trinck einen bittern tranck
darauf. F^ckniiam.
H. 7. LinCranckvHrRasereyvon gemachter Liebe,
«^sslmm Iohannis, kraut ein halbe Hand voll, dorand ^ Hände voll, Wiederthon
^ 1. Handvoll, siede es in Z.kannen wein, undtrinck morgens, mittags und
abends einen starcken trunck, 7. tagelang, den z. tagegebrauchedas trauterdad,
«nd zugleich diesen tranck.
!>/. 8 Eln lranck.
N?imm maßlieben-salbey-pfirsich-quitten-blüth, jedes ein halbe Hand voll,laß in
^^ 4» kannen wasser sieden, und lllnck davon.



,3s Das dre? und zwänylgsteCapitel.

N. 9. ikin Laxier-Tranck.
5»imm sennes -blalter anderthalb loch, rhabarber ein halb loch, aniß ein loch/

^ koche es in i.kanne wasser,laßden dritten theil einsieden, darnach seige.es
durch ein tuch, und thue elnengutentrunckdavon,
dl. iQ. Ein Iranck.
5)s>lmm tausendschongen,ebreiß, salbey-blüth,psop, jedes ein halbe Hand voll,

weissen wein plannen,laß über die helffte einsieden und kalt werden, thue
dazu gepulverten Pfeffer in elnlüchlein gebunden, und leg es hinein. Solches
tllnck3.biß4.wochen. ^'
^. i i< Ein anderer.
I7Immroßmarln-blumleln,tteutzwurtzel.kraut, ochsenzungen-blüch, jedes l.

* Hand voll, haselwurtz l.loth, guten wein 4- kannen, siede es halb ein und
trlnck beständig davon.
N. 12. <kiu purgier-Tranck/ein.
I7Immpurgirenden äpssel-syrup i.loch,schwartznieß,wurtz,extea<5i. ftru-

pel,hünerdarm-wasser 3.loch, mische es untereinander, undgidsaufeln-
mahl,eskan auch etliche mahl wiederholet werden.
A. iz. iklnpuver.
S<oß buchebaum-b/atter,die gedörret sind, klein, und nimm sie mit laven,

del-wasser ein.
N 14. lkinTranck.
ZNI^lerschnittene ochsenzungen-wurtzel in wein, laß sie eine Mang darin-

nen,und trluckden wein.
Aeusserlich.

53.15.' ikln Umschlag.
5s>lmm mooß von dachnn ein Hand voll, koche es in rostn, eßlg zu mus, und

legesdestages 2. biß 3. mahl aufdiestlrn.
ll. , 6. Hin Wasser und Säckgen.
H7imm brandewein s. loth, campher ein halb qulntl. henge in einem säcklein
^^ hinein opmm 3. gran,blsem4-gran, wasche damit die schlaffe und halte
das säcklein offters an die nase. ^o//e»-w.
U. 17. iLin Oel wider wütender Hunde Blße.

Siede knoblauch »safft in baum-öl,und bestrelch den schaden damit.
A. 18. Wider gemachte Liebe.

Trage St.Iohannls- blumenbey dir.
l3. 19. ikin Umschlag
5>>Imm rostn - wasser, endivttn - wasser, wegbreit - Wasser, jedes). loch, rostn-

Og,rosen,öl, jedes 2. loH,mische eszu einem Umsthlag.
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Lin Unlschlag.
«)imm betonten-wasser, eisen 5 kraut/wasser, jedes 4. loch, rautcn, oderrin-
'"' geldlumen'eßig: loch, npium ein halb quintl. campher ein Halden scrupel,
mische es, und schlage es mlt angefeuchtentüchern ums Haupt.
N. 21. Ein anderer.
^olmm hollMderblüth- wasser und rostn,wasser, jedes s.loth,rauten eßig
^ anderthalb loch, «pium ein halb quintl. saffran ein halben scrupel, salpeter
1. scrupel, vermische es, und schlage es mit angefeuchten tüchern ums Haupt.
A. 22. Em Pflaster.
«7imm mastix, korner anderthalb loch,tacamahac,opmm, jedes ein halb
>^^ loth,betonien,safft,soviel nöthig, zerlaß uudkoch es über einem gelinden
feuer und thue Metztwachs und tervemin, gleich viel, soviel als nöthig ist,
dcnzu, mache einvfiasterdaraus, und leg es auf den wird«!/ nachdem die haare
abgeschoren worden.
^. 23. Hn Brey bey tstter Hunde Biss».
§>7imm alten therlac i. loch, sauerteig 2. quintl. rauten-und scordlen-blatler,

jedes eine halbe Hand voll,schneideesgröblich,vermlschees,koche es zu einem
drey, und thue i. quintl. scorpion-öldazu, und schlagsaufdle wunden.
^. 24. Ein anderer.
5)?imm pestilenh-wurtz, scorzoner - wurhel. jedes ?. quintl. stordien, raute,

jedes ein Halde Hand voll, scadlosen,hollunder,blülhe, jedes ein hampffel-
gen, lordeeren 2. quintl. koche es ln cardobenedicten-wasser^so viel genug ist,
zu einem drey, thue dazu Munder-mus, tyeriac, jedes ein halb loth,schlan-
gen-fett, scorplon,öl, jedes 1. aulntl. rühre es unter einander, und schlage um.
57. 25. «ein Ruhe/Salb/em.
5)->immpappeln-salbe 1.ioth,ooiumi.scrupel,weißmohn,öl, bisem kraut-
" öl, jedes ^a. tropffen, vermische es,und streich es des tages ein paar mahl
an die schlaffe.
N. 26. KinAräuter-B«ad wider gemachte Liebe.
5s>imm Iohannis, kraut, z.Hände voll, dosten 2. Hände voll, dorand 3. han-
^^ de voll, wiederlhvN2. Hände voll, koche es in stillstehenden wasser, und
baade dich 9.tage nacheinander, und mach alle tage ein neu baad.
zv. 27. Hin Umschlag,
vermische rosen - wasser mltganserich - kraut und saltz, undieg esaufdie puls,
"fußsohlen und schlösse.
^. 28. Ein Pflaster den Schlafzu befördern.
5v?imm schwachen corlander - saamen anderthalb loth, stoß ihn klein, ma-
^^ che mit rosen, öl ein weich vfiaster daraus, und legres frucht auf den
Wirbel.

V N. 23.
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A. 2^,. Ein Umschlag.
cv>lmm rosen -wasser, wegebrelt-wasser,Violen, wasser und seeblmnen - was«

ftr,jedes z loch, rosen-eßig auch so viel, mische es.
H^. 32. Hin ander Ml«el.

Legeaufdiefußsohlen retlich.
ö. 3». Ein anderes.
I?eiß eine schwache Henne von einander / und lege sie auf das abgrsthorne

Haupt.
^.32. Ein anderes.
<lege eine lunge von einem schöps oderkalbe, so noch warm istauf das abge,

schorne Haupt.
1^. 33. Ein Umschlag.
n>immrosen,und chamillen-öl, jedes 2. loch, rostn, eßlg, 3 loch, mische es,
^^ und schlag es um die stlrn.
51. 34. Ein Pflaster.
«?imm hanff-saamen, weissenmohn'saamen, jedes i.paar löff?l vo3, pfer-
>^^ sich-kern oder wandeln, !>I. 22. eine muscaten-nuß, stoß es in einem morsel
wohl unter einander, feuchte esanmlteisen,kraut-hollunderblüth,undNacht¬
schatten» wasser, mache einpfiaster daraus, und schlag esaufdiestirn.
«. 35. Ein Balsam.
<<"aß baum-öl und safft von gundermann, jedes gleich viel, mit einander sieden/
^ biß der safft einkocht hernach salbe die schlaffe mit dem balsam.
N. 36. Ein Umschlag.
Eleve gundermann in weissen wein, nimm es heraus , und zerklopffc es,

schüttzu dem wein gleich viel baum-öl, laß es miteinander sieden, oamit
schmiere die schlaffe und stirn, und leg das geklopffte kraul darüder, und zwar
M 4. stunden.

Das vier und zmntzigste Capitel.
Von übermäßigen Wachen.

Innerlich.
5?. I. Eine Milch.

^lmmjusse mandeln, K 8. melonen.saameni. loch/weissen mohn ein halb
sV ^^h, lattich-saamen 1. scrupel, lattlch.wasser ein halb nössel, wasser-li-
lD lien,syrup3.loch,trinck es eine stunde nach der abend, mahlM aufeln-
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